
Alle Informationen rund 
um den Port-Saal
Entlebuch: Orientierungsversammlung Gemeindesaal

Am 10. November wurde  
im Hotel Drei Könige über  
die Detailplanung zum  
Projekt eines Gemeindesaals 
im Hotel Port umfassend  
informiert. Die Erläuterungen 
waren äusserst genau,  
sodass nur wenige Fragen  
gestellt wurden. 

Text und Bild Richard Portmann

«Hervorragende Akustikdecke, kom-
plett neue Beleuchtung, erweiterte 
Bühne, Zugang für Rollstühle, Office 
mit Kühl- und Warmhaltegelegenhei-
ten, aufgefrischter Orchestergraben, 
neuer Notausgang, erweiterbare Toi-
lettenanlagen, statische Verbesserun-
gen»: Über das und noch einiges 
mehr wurde von den verantwortli-
chen Personen zum Projekt Port-Saal 
informiert. Was die Gemeinderätin 
Petra Renggli Hodel, die Eigentümer/
Investoren Adrian Müller und Martin 
Stalder sowie Projektleiter Martin 
Hofstetter an Informationen, Illustra-

tionen, Plänen und Zahlen präsen-
tierten, war derart ausgezeichnet, 
dass am Schluss kaum Fragen übrig 
blieben. 

Neues vom Keller bis zum Dach
Was seit der Ablehnung des Kultur-
saals Port im Juni 2018 über die Be-
völkerungsbefragung im Sommer 
2021 bis zur Mitwirkung der Öffent-
lichkeit seit Juni 2022 unternommen 
worden war, bildete den ersten Teil 
der von rund 130 Personen besuchten 
Veranstaltung. Dann wurden Pläne 
gezeigt, die vom Kellergeschoss bis 
zur Dachterrasse alles zeigten, was bis 
heute bereits in das «Port» investiert 
worden ist und was noch vorgesehen 
ist. Dabei wird zum äusseren Erschei-
nungsbild auch der Denkmalschutz 
einbezogen. Eine besondere Heraus-
forderung ist die Ergänzung der Statik 
und die Erfüllung der Brandschutz-

einrichtungen. Zum markanten Er-
scheinungsbild des Gebäudes wird 
auch die Umgebung anders daher-
kommen, denn nach dem Abriss der 
«Grünhalde» sollen ein Warenliftan-
bau und Parkplätze entstehen. 

Besitzverhältnis und Kosten
Martin Hofstetter zeigte auf, warum 
die Gemeinde am besten den fixfertig 
umgebauten Saal im Stockwerkeigen-
tum übernehmen soll. Der Kauf im 
Rohbau und eine Übernahme im 
Mietverhältnis hätten entscheidende 
Nachteile. Dann kam er auf die Kos-
ten zu sprechen, die für den Kauf 
durch die Gemeinde 3,385 Millionen 
Franken betragen. Eingeschlossen 
sind hier der Saal mit Bühne, ein Of-
fice, ein Disponibelraum und die Mit-
benützung weiterer Räume. Der 
durchschnittliche jährliche Nettoauf-
wand mit der Amortisation auf vierzig 

Jahre und den Betriebskosten beträgt 
gut 140 000 Franken.

Keine Einwände, stille Zustimmung
Die Fragerunde wurde nur wenig ge-
nutzt, Einwände gegen das Projekt 
wurden überhaupt keine vorgebracht. 
Fragen zum Vorgehen bei einem Be-
sitzerwechsel des Hotels Port, nach 
(vergleichbaren) Kosten für die Sport-
anlagen, zu Dekorationsmöglichkei-
ten bei Festen, nach Finanzierungs-
möglichkeiten durch Institutionen 
und zu Möglichkeiten, auch Velos 
parkieren zu können, wurden beant-
wortet. Gemeindepräsidentin Vreni 
Schmidlin wies auf die Website der 
Gemeinde hin, auf der die gesamte 
Präsentation zum Projekt Port-Saal ab 
sofort zu sehen ist. Am 22. Januar 
2023 können die Stimmberechtigten 
an der Urne über den Sonderkredit 
abstimmen.
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Generalversammlung mit 
Jubiläumsfeier
Hasle: Anlass der SVP-Ortspartei am 11. November

Nach der «Corona»-Pause 
 organisierte die SVP Hasle 
wieder eine Generalversamm-
lung. Der Anlass vom Freitag-
abend war zugleich die Feier 
zum 20-jährigen Bestehen  
der Ortspartei.

Text und Bild Ferdinand Brühlmann

In seinen Begrüssungsworten zeigte 
sich der Präsident der SVP-Ortspartei 
Hasle, Pius Felder, erfreut, nebst Par-
teimitgliedern – darunter ein Neumit-
glied – die Gäste Stefan Dahinden, 
Präsident des Wahlkreises Entlebuch, 
und Kantonsrätin Vroni Thalmann 
unter den Anwesenden zu haben. Es 
sei das Bedürfnis des SVP-Vorstandes, 
die 20-Jahr-Jubiläumsfeier und die 
letztes Jahr ausgefallene GV nachzuho-
len. 

Auf zwei Jahre zurückgeblickt
Pius Felder führte zügig durch die 
Traktanden. Das Protokoll der GV 
2020, verfasst von damaligen Aktuar 
Thomas Vogel, wurde einstimmig ge-
nehmigt. Den ausführlich verfassten 
Jahresbericht eröffnete der Präsident 
mit einer Gedenkminute für den ver-
storbenen Jörg Roos. Er war Grün-
dungsmitglied und Präsident der SVP 
Hasle. Als Höhepunkte in den vergan-
genen zwei Jahren erwähnte Pius Fel-
der die Gemeinderatswahlen 2020 mit 
einem SVP-Stimmenanteil von 41 
Prozent und die Höhenfeier auf Hei-
ligkreuz vom 26. Juli 2021 in Zusam-
menhang mit dem EU-Rahmenab-

kommen. Die zwei Jahresrechnungen 
2020 und 2021 mit einem geringen 
Defizit beziehungsweise einem leich-
ten Plus wurden genehmigt. Revisor 
Josef Lustenberger verdankte Kassier 
Thomas Vogel die zuverlässige Buch-
führung.

Rapport aus dem Gemeinderat
Gemeindeammann Michael Hofstet-
ter informierte, dass nach 2021 und 
2022 auch im Jahr 2023 für die Ge-
meinde Hasle mit einem Defizit ge-
rechnet werden muss. Die Beleuch-
tung im Schulhaus muss angepasst 
werden, der Seelensteg auf Heilig-
kreuz, der mit der Pflegschaft ausge-
baut werden muss, die Aufnahme von 
Flüchtlingen und der Ausbau der 
Glasfaseranschlüsse in abgelegenen 
Liegenschaften fordern weitere Inves-
titionen. Pius Felder, zuständig für das 
Bauamt, freute sich, dass in Hasle kei-
ne Auszonungen getätigt werden 
müssen. Er berichtete zudem  zum 
Thema Gewässerschutz. 

Jubiläumsfeier mit Verspätung
Ausführlich informierte Präsident 
Pius Felder über die Gründung der 
SVP Hasle im Jahr 2000. Am 21. Janu-
ar wurde nach diversen Vorgesprä-
chen das Ziel gesetzt, eine Ortspartei 
zu gründen. Bereits einen Monat spä-
ter, am 25. Februar, eröffnete im Gast-
haus Hirschen der damalige National-
rat Josef Kunz, Grosswangen, mit 
einem Referat die Gründungsver-
sammlung. Dem Gründungskomitee 
gehörten 15 Personen an, die einen 
Vorstand wählten mit Josef Lusten-
berger als erstem Parteipräsidenten an 
der Spitze. Bereits im Jahr 2012 war 

die SVP Hasle mit Gemeindeammann 
Thomas Lustenberger und Gemein-
derat Pius Felder im Gemeinderat ver-
treten. 2018 schaffte Michael Hofstet-
ter in stiller Wahl die Nachfolge von 
Gemeindeammann Lustenberger. 

Im Schlusswort dankte Pius Felder 
dem Vorstand und den Kommissions-
mitgliedern Rolf Wyss, Beat Vogel, 
Claudia Schnider, Vreni Wermelinger 
und Bruno Stadelmann sowie den Re-
visoren Josef Lustenberger und Röbi 
Portmann für den grossen Einsatz in 
der Ortspartei.

Jubiläumsfeier mit Nachtessen
Abgerundet wurde die GV mit einem 
genüsslichen Nachtessen und Dessert 
aus der «Hirschen»-Küche von Ferdi-
nand Hurschler. Zum Jubiläum 
wandte sich Nationalrat Franz Grü-
ter, Eich, über Video an die Versam-
melten. Er gratulierte zum Jubiläum 
und erwähnte, dass es im Kanton Lu-
zern nur wenige Gemeinden mit 
einer SVP-Zweiervertretung im Ge-
meinderat gebe.

Mit einem Geschenk gratulierte 
auch der Präsident des Wahlkreises 

Entlebuch, Stefan Dahinden, Dop-
pleschwand. Zugleich wies er auf das 
Wahljahr 2023 hin und äusserte seine 
Sorgen um das Spital Wolhusen. 
Kantonsrätin Vroni Thalmann, Flüh-
li, schloss sich den Glückwünschen 
zum Jubiläum an. Auch sie konnte 
sich den Unmut über die ungenügen-
den Auskünfte zum Spitalausbau 
nicht verkneifen – dies trotz des Ver-
eins Pro Spital mit über 7000 Mitglie-
dern. Dabei wurde sie aus der Ver-
sammlung mit faktischen Beweisen 
unterstützt.

Der Saal im Hotel Drei Könige ist gut besetzt – rund 130 Personen nehmen an der Informationsveranstaltung teil.

Am Vorstandstisch der SVP Hasle (von links): Vizepräsident Michael Hofstetter, Kassier Thomas Vogel, Präsident Pius Fel-
der, Aktuarin Claudia Schnider und Beisitzer Josef Glanzmann.

Der Projektleiter Martin Hofstetter führt durch den Hauptteil der Informationen.
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